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^ 66.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr !. hier (ohne Trägerlohn ) 60 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Donnerstag 6. Juni

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 f̂.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Nagold.

Aushebung der Militärpflichtigen.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft findet am

Montag den 10. Juni
und am

Dienstag den 11. Juni,
je vormittags von Uhr an, auf dem Rathaus
in Nagold statt.

Am ersten Tag kommen die Reklamierten,
die als dauernd untauglich erklärten , die zum
Landsturm und zur Ersatz reserve vorgeschlagenen
Militärpflichtigen,

am zweiten Tag die als tauglich bezeichneten
Militärpflichtigen zur Vorstellung.

Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung, die vor
die K. Ober-Ersatzkommission zu beordernden Militär¬
pflichtigen, über welche ihnen besondere Ver¬
zeichnisse zukommen werden , mit dem Anfügen
vorzuladen, daß sie bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen und Rechtsnachteile an den genannten Tagen
je vormittags 7 Uhr auf dem Rathaus in Nagold zu
erscheinen haben. Auch sind die Militärpflichtigen

.auf die Bestimmungen der Wehrordnung W 65 Z . 3,
71 Z . 7 und 72 Z . 3 aufmerksam zu machen, wor-
mach Versuche Militärpflichtiger zur Täuschung ge¬
richtlich bestraft werden, die Entscheidungen der K.
Ober -Ersatzkommission endgiltig find und jeder in
den Grundlisten des Aushebungsbezirks enthaltene

Militärpflichtige berechtigst ist, im Aushebungstermin
zu erscheinen und der Ober -Ersatzkommission etwaige
'Anliegen vorzutragen.

Ferner haben die Ortsvorsteher darauf hinzu¬
wirken, daß die Militärpflichtigen mit reingewaschenem
Körper und reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen
Militärpflichtigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Innere der Ohren gründlich
zu reinigen , um eine Untersuchung derselben zu
ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtigen (gei¬
stige Beschränktheit , Epilepsie rc.) sind — so¬
weit solche nicht schon bei der Musterung zur Sprache
gebracht wurden — vor der Aushebung dem Unter-
zeichneten achuzeigen. Bei Schwerhörigen , Ner¬

venleidenden , Stotterern , Geisteskranken
oder Taubstummen verlangt die K. Ober -Ersatz¬
kommission Vorlage von ärztlichen Zeugnissen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Familien¬
verhältnisse halber ein Militärpflichtiger niemals
zum Train bestimmt wird und daher derartige Ge¬
suche wertlos sind.

Die Eröffnungs -Urkunden der Vorladung der
Militärpflichtigen sind unter Anschluß der Losungs¬
scheine spätestens bis 7. Juni hieher vorzulcgen.

Militärpflichtige , welche sich auswärts aufhalten,
dürfen nicht von anderen Bezirken hieher zur Aus¬
hebung berufen werden, sind vielmehr zu belehren,
daß sie sich am Orte ihres dauernden (nicht bloß
vorübergehenden) Aufenthalts zur Stammrolle an¬
zumelden und zur Aushebung zu stellen haben.

Sodann haben die Ortsvorsteher darauf zu achten,
daß keine Scheinverzüge Vorkommen. Bei denjenigen
Militärpflichtigen , welche vor der Aushebung sich
wieder nach Hause begeben, ist sich daher zu ver¬
gewissern, ob sie nicht in der Absicht gekommen sind,
um an der Aushebung teilzunehmen und hernach
wieder an ihren früheren Ort zurückzukehren. Es if
daher von jetzt ab bei jeder Neuanmeldung zu be¬
richten, ob nicht ein Scheinverzug des Militärpflich¬
tigen vorliegt.

Von der Beiziehung der Ortsvorsteher zum Aus¬
hebungsgeschäft wird auch Heuer abgesehen.

Endlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , die
Stammrollen pro 1893 , 1894 und 1895 nebst den
Gebnrtslisten und Beilagen zum Zweck der Prüfung
durch den Civilvorsitzenden der K. Ober-Ersatzkom¬
mission ebenfalls bis 7. Juni ds. Js . an das Ober¬
amt einzusenden.

Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militär¬
pflichtige erkannt worden sein, so wären solche in
den Stammrollen nachzutragen und dem Oberamt in
besonderem Bericht anzuzeigen.

Den 30. Mai 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung.
In Uuterthalheim ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen, weshalb zunächst auf 14 Tage
das Treiben von Rindvieh , Schweinen und Schafen
über die Markungsgrenzen von Ober - und Unter¬
thalheim hinaus mit Ausnahme der Benützung des
Viehs zur Feldarbeit auf angrenzenden Markungen
und das Durchtreiben der genannten Tiergattungen
durch diese Orte verboten worden ist.

Nagold , den 31. Mai 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Bei der am 16. April d. I . und an den folgenden
Tagen abgehaltenen ersten Staatsprüfung im Baufache
sind u. a. für befähigt erkannt worden : Otto Höckh von
Breitenholz , O .A. Herrenberg und Paul Lörcher , von
Altburg , O .A. Calw.

Gestorben : Marie Haydt , Wtw ., Calw . Marie
Bender , geb. Tafel , Tübingen . Karl Bart , Lindenwirt,
Tübingen . Dr . Friedr . August v . Lehn er , fürstlich hohen-
zoll . Hofrat a. D ., Stuttgart.

Tages -Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold,  3 . Juni 1895 . Wie bekannt, haben
die Nagolder ihrem hochverehrten Alt-Reichskanzler
Fürsten v. Bismarck auf seinen 80 . Geburtstag ein
Geschenk in Form eines originellen Spazierstocks
mit künstlerisch ausgestatteter Widmungsadresse zu-
gefandt und war der Vater des Gedankens, wie auch
der Ausführende dieser Huldigung Oberamtsbau¬
meister Schuster. Dieser erhielt mm vorgestern aus
Friedrichsruhe nachstehendes Danksagungsschreiben:

Seiner Hochwohlgeboren
Herrn Oberamtsbaumeister H. Schuster

Nagold
Württemberg.

Friedrichsruh  1 . Mai 1895.
Für Ihre freundlichen Glückwünsche und das

sie begleitende Geburtstagsgeschenk bitte ich Sie
meinen verbindlichsten Dank entgegenzunehmen.

v. Bismarck.
Das eigenhändige DanksagungsschreibenBismarcks

wurde uns von Herrn Oberamtsbaumeister Schuster
übergeben und laden wir zur Einsichtnahme desselben
höflich ein. (Die Red.)

8k. LW Nagold,  5 . Juni . Heute Mittwoch
abend *29 Uhr wird die Komiker- und Sängerge¬
sellschaft „Komet" im Gasthaus zum „Hirsch" ein
Extra -Concert geben wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich. Die Leistungen der Truppe , welche aus
drei Personen besteht, sind laut vorgelegten Zeugnissen
vorzüglich und ist der Besuch allen Freunden des
Humors bestens zu empfehlen. Vorzüglich ist die
Leistung des Damen-Jmitators Herrn Carl Güntner
gen. „Caroli " aus Stuttgart , welcher es versteht,
den ausgesprochensten Philister für einige Stunden

und um wenig Geld in die beste Stimmung zu bringen.
Das Programm ist decent für Familien geeignet.
Morgen Donnerstag findet das Abschieds-Concert
im Löwen statt.

Tübingen , 31 . Mai . Auszug aus der Geschwo¬
renenliste für das II . Quartal 1895 . E . Blumenthal,
sen., Photograph in Wildbad ; N . Eisenbach , Oberförster
in Enzklösterle ; Joh . Gg . Großhans , jr., Bauer in Beuren,
O.A . Nagold ; Matth . Keppler, Gem .-Rat in Zumweiler,
Gde . Ueberberg , O .A. Nagold ; Seb . Leins , Kaufmann in
Ergenzingen ; Gg . Jak . Luz, alt Schultheiß Sohn , Bauer
in Deckenpfronn ; C. Metzger , Dr ., Apotheker in Wildbad;
Otto Rettich , Apotheker a. D . in Herrenberg ; Gottl . Schmid,
Gem .-Rat in Nagold ; G. Veil , Kaufmann in Liebenzell;
Otto Wagner , Fabr . in Calw.

Stuttgart,  31 . Mai . Im Ständehause fand
gestern mittag auf Einladung des Präsidenten der
Abgeordnetenkammer, Payer , ein Essen statt, zu
welchem 28 Einladungen ergangen waren . Die Ge¬
mahlin des Präsidenten beteiligte sich beim Diner.
Den ersten Trinkspruch brachte Frhr . v. Gemmingen
auf den Gastgeber aus . Er dankte für die freund¬
liche Einladung und rühmte die Festigkeit und Un¬
parteilichkeit, mit der er die Geschäfte leite. Präsident
Payer dankte und hob hervor, daß er sich sein Amt
als Präsident schwerer gedacht habe, allein die Herren
in der Kammer seien bräver , als er ursprünglich
geglaubt habe. Vizepräsident Kiene gedachte der
Gemahlin des Präsidenten und K. Haußmann brachte
ein Hoch auf die Kollegialität im Landtag aus.

Stuttgart , 31 . Mai . Landtag . Die Kammer der
Abgeordneten setzte heute die Generaldebatte zu Kap. 118,
Eisenbahnen , fort . Die Diskussion drehte sich hauptsächlich
um die Forderung einer durchgreifenden Organisation des
Nahverkehrs . Auf die Reden der Abg . S a chs und Schmidt-
Maulbronn erwiderten der Herr Ministerpräsident Dr.
Frhr . v . Mittnacht , Präsident v. B a lz , Oberbaurat Fuchs.

Stuttgart , 31 . Mai . Gestern Nachm , besichtigten
die Mitglieder des Gemeinderats unter Führung des
O .B .-Meisters die im Börsensaale der Gewerbehalle aufge¬
stellten Entwürfe des neuen Rathauses . Es sind 7
prämierte , 6 zum Ankauf empfohlene und mehrere in der
engeren Wahl gestandene Projekte . Die Beschauer waren
in der That hoch befriedigt . Von den 6 zum Ankauf
empfohlenen Entwürfen sind, wie man erfährt , 2 von Stutt¬
garter Architekten, den Herren Weigle und Eisenlohr.
Das eine unter dem Motto „Deutschem Bürgertum zur
Ehr " zeichnet sich durch einen reizenden Aufgang mit Ge¬
wölben und Säulen aus . Das zweite , Motto : „Vierblätt¬
riges Kleeblatt ", enthält einen prächtigen Prospekt durch
die Kirchstraße auf das Rathaus . Die Stuttgarter Archi¬
tektengesellschaft ist somit bei dem sehr bedeutenden Wett¬
bewerb nicht ganz leer ausgegangen.

Stuttgart,  1 . Juni . Die Antwort der Regie¬
rung aus die Anfrage der Abgg. Haußmann und
Gen. betr. die Goldwährung wird dahin verlauten,
daß Württemberg durchaus auf dem Boden der gel¬
tenden Währung stehe und in entsprechender Weise
im Bundesrate auslreten wird . Bei der ganzen
Haltung der württ . Regierung in der Währungs¬
frage dürfte von vorn herein jede Konzession an den
Bimetallismus als ausgeschlossen gelten.

Stuttgart,  3 . Juni . Der „Beobachter" teilt
ein geheimes Zirkular mit, aus dem hervorgeht, daß
auch in Württemberg die Behörden bezüglich der
politischen Gesinnung von Rekruten , ob dieselben
Führer bezw. Anhänger der Sozialdemokratie sino,
Mitteilungen austauschen. Der „Beobachter" glaubt,
die Sache werde den Landtag beschäftigen.

Marbach,  29 . Mai . S . M . der König  hat die
Oberhoskasse angewiesen, für die Zwecke des in Bil¬
dung begriffenen Schwäbischen Schillervereins einen
persönlichen Stiftungsbeitrag des Königs von 5000 ^
auszubezahlen. Für diese Zuwendung hat der Orts¬
vorsteher den freudigen Dank der Stadt und des
Schillervereins ausgesprochen. — Gestern übersandle
ein Herr aus Ludwigsburg mit der Bezeichnung
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Schillermuseum in Marbach mit tausend Freuden ."
Marbach , 31 . Mai . Unserem oben erwähnten

Bericht haben wir nachzutrageu , daß der noch un¬
genannt sein wollende Herr aus Ludwigsburg nach
Empfang der Danksagung für die vorgestern einge¬
sandten 1000 M für das Schillermuseum an den
Herrn Stadtschultheißen schrieb : „Ihr Bemühen um
Ihr , oder besser gesagt , unser Schillermuseum ist mir
derart sympathisch , daß ich Sie bitte , aus dem Einer
einen Dreier zu machen ." Eine derartig lhatkräftige
Unterstützung konnten wir kaum erwarten.

Ulm , 2 . Juni . Für den 10 .— 20 . August d. I.
ist hier eine Fachausstellung zu Ehren des Berbands-
tages der Flaschnermeister Württembergs geplant.
Die Teilnahme an dem Unternehmen , dessen Ehren¬
vorsitz Oberbürgermeister Wagner übernommen hat
und dessen Geschäftsführer Fabrikant Henking in
Cannstatt ist , hat erfreuliche Fortschritte gemacht.
Wie in der gestrigen Komilesitzung bekannt gegeben
wurde , wird die Ausstellung von namhaften Firmen
und einer stattlichen Zahl von Handwerksmeistern
beschickt werden . Körting -Hannover hat die unent¬
geltliche Beleuchtung der Ausstellungsräume über¬
nommen . Die Ausstellung soll auch dem Laien ein
Bild davon geben , wie weit auf den Gebieten des
Flaschnergewerbes die maschinellen Hilfsmittel ver¬
vollkommnet sind.

Hall , 3. Juni , lieber Pfingsten tagte hier die Gene¬
ralversammlung des Bezirksvereins „Königreich Württem¬
berg " des deutschen Fleischerverbands , der etwa 300 Meister
ans dem ganzen Lande und viele andere fremde Gäste
hierherführle , zu deren Ehren die Stadt einen reichen
Fiaggenschmuck angelegt hatte . Die Verhandlungen fanden
unter dem Vorsitz von Wollinsky -Ulm im Festsaal des
Soolbades statt . Sie betrafen u . a . die Stellungnahme
der württemb . Flsischerschaft zum Gesetz b die Sonn¬
tagsruhe . Die Versammlung beschloß einstimmig , eine
erneute Eingabe an das Ministerium zu richten um Ge¬
währung einer fünfstündigen Arbeit an den Sonntagen,
ohne daß dafür eine der gesetzlichen Ruhezeiten zu gewäh¬
ren ist. — Bezüglich des Lehrlingswesens lehnte man
eine Verlängeruog der Lehrzeit von 2 auf 3 Jahre ab,
man empfahl aber die Errichtung von Lehrlings -Fachschulen.
— Der Antrag auf Errichtung einer Berufsgenossenschaft
für Fleischer fand einstimmige Annahme . Ebenso wurde
eine Eingabe an das Ministerium gutgeheißen , worin um
eine Verfügung gebeten wird , daß das auf die Freibank
gesprochene Fleisch künftig nur in gekochtem Zustand ver¬
abreicht werden darf . — An die Stände geht eine Eingabe
um Abschaffung der Fleischsteuer . Infolge der hohen
Fleischpreise sei in Deutschland beispielsweise der Fleisch¬
konsum 4mal geringer als in England . Der Landnnrschaft
sei auch zu helfen , wenn sich der Fleischkonsum ber uns
erhöhe . — Der nächste Verbandstag findet in Eßlingen
statt . — Beim Abschied toastete Wollinsky auf S . M . den
König.

Harburg , 1. Jum . Bei einem heftigen Gewitter
schlug heute abend kurz vor 6 Uhr der Butz in ein Petro¬
leumtank , welches der Gesellschaft Bramer Trading Comp,
limited gehört . Das Anwesen steht in Flammen . — 12 Uhr
nachts . Das durch einen Blitzschlag in einem Petroleum¬
tank verursachte Feuer wütet fort und dürfte auch den
ganzen Tag weiterbrennen . Sämtliche 4 gefüllte Tanks
sowie 3000 gefüllte nnd 7000 leere Barrels sind total ver¬
nichtet . Die Ausdehnung der Feuerfläche beträgt 300 Meter.
Das ganze Pionierbataillon ist anwesend . Die Feuerwehren
schützen nur die benachbarten Bauernhäuser . Das Petro¬
leumlager der amerikanischen Gesellschaft ist außer Gefahr,
da der Wind die Flammen nach der Elbe hinüberschlägt.

Freiburg i . Br ., 1. Juni . Derwürttembergische
Staatsminister a . D . v. Linden verschied gestern
abend ' /elO Uhr . Die Beisetzung erfolgte am 4.
Juni in Neunkhausen bei Sulz in Württemberg.

Wilhelmshaven , 1. Juni . Laut „B . Lokal-
anz ." wurde bei einem Feuerschiff eine Flasche an¬
getrieben , worin sich ein Zettel mit folgendem In¬
halt befand : Elbe sinkt rasch . Grüßt alle Bekannten
und Freunde . P . Bartsch , ein Alleinstehender.

Zur Krankenkassegesetzgebung . Schauspieler,
Sänger , Artisten , Musiker usw . im Varistöfach , sind
nach einem Urteil des Landgerichts zu Hamburg dem
Krankenversicherungsgesetz nicht unterworfen . Das
Gericht verurteilte dem Fachblatt „Kurier " zufolge
die Ortskrankenkaffe zur Rückerstattung der von ihr
eingeforderten und unter Protest gezahlten Kranken¬
versicherungen.

Berlin , 30 . Mai . Als der Kaiser heute an
der Spitze der vom 2 . Garderegiment zu Fuß ge¬
stellten Fahnenkompagnie unter lebhaften Hurrahrufen
einer zahllosen Menschenmenge durch die Friedrichs¬
straße nach dem k. Schloß ritt , wurde unmittelbar
vor dem Eintreffen an der Ecke der Trauben - und
Friedrichsstraße ein weißes Tuch über der Straße
vom zweiten Stockwerk der beiden Eckhäuser ausge¬
zogen , auf dem mit großen , schwarzen Buchstaben
die Inschrift prangt : Volonmi ts sulutunt Imps-

Mitte des Tuches war in einen grünen Lorbeerkranz
die Zahl 25 über der Ziffer 1870 — 71 verzeichnet.
Die zurückkehrenden Truppen sahen vorzüglich aus
und marschierten trotz der großen Hitze des Mittags
außerordentlich stramm in ihre Kasernen zurück.
Der zweimalige Borbeimarsch soll wie immer zur
höchsten Zufriedenheit des kaiserlichen Kriegsherrn
verlausen sein und ein Unterschied gegen frühere
Jahre , als noch die dreijährige Dienstzeit bestand,
nach Versicherung hoher Offiziere nicht zu Tage ge¬
treten sein.

Berlin , 31. Mai . Die Morgenbläiter melden aus
Breslau : Das Konsistorium erkannte gegen den Pastor Witte,
Berlin ein Displinarverfahrsn auf Absetzung . .

Berlin , 1. Juni . Das „Berl . Taaebl ." hat entgegen
anderweitigen Meldungen aus angeblich absolut zuverläs¬
siger 'Quelle erfahren , daß Graf Caprivi allerdings vom
Hamburger Senat eine Einladung zu den im jetzigen Monat
in Hamburg stattfindenden Festlichkeiten erhalten habe , dem
Gesandten Hamburgs indeß unter dem Ausdruck des Dankes
mitgeteilt hat , daß er nicht erscheinen werde . Auch einer
Einladung von seiten des Reiches zu den Kieler Festlich¬
keiten würde er nicht Folge leisten.

Berlin , 4 . Juni . Dem „Kl . Journ ." zufolge
soll man in der Familie des Kaisers einem freudigen
Ereignis entgegensehen.

Der Vundesrat hat in seiner am Donnerstag
abgehaltenen Sitzung dem Bericht des ' Ausschusses
über den Entwurf des Abgabe -Tarifes für den Nord-
Ostsee-Kanal zugestimmt , ebenso dem Entwurf des
Börsengesetzes und dem des Depotgesetzes , letzterem
mit einigen Abänderungen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 30 . Mai . Die Auflösung des Wiener

Gemeinderates erregt das Aufsehen . Nach offiziösem
Kommentar war die Regierung unablässig bemüht,
ein positives Ergebnis der Bürgermeisterwahl herbei¬
zuführen . Mehrfache Konferenzen der Minister Bac-
quehem und Plener , sowie des Statthalters Kiel-
mannsegg mit den Führern der liberalen Gemeinderats¬
partei führten zu keinem Resultate , da diese sich nicht
verpflichten wollten , für irgend einen liberalen Kan¬
didaten zu stimmen , obwohl die Regierung die No¬
minierung des Kandidaten vollständig dem freien
Ermessen der Fortschrittspartei überließ . Infolge
der Resultatlosigkeit der Konferenzen sah sich die Re¬
gierung zur Auflösung bemüßigt , umsomehr , als sie
die Ueberzeugung hatte , daß die morgige Wahl gleich¬
falls resultatlos bleibt . Die Neuwahlen werden in
13 Wochen stattfinden.

Wien,  1 . Juni . Das gestrige Communique
der Wiener Abendpost in der Angelegenheit der
Straßendemonstrationen wird vielfach als der Vorbote
der Verhängung des Belagerungszustandes über die
Stadt Wien angesehen.

Wien , 1. Juni . Die „N . Fr . Pr . " meldet aus
Laibach : Nach längerer Zeit wurde gestern um 3
Uhr 19 Min . nachmittags ein kurzer aber heftiger
nnd um 6 Uhr abends ein schwächerer Erdstoß ver¬
spürt.

Wien , 1. Juni . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , die Demission des Ministerpräsidenten,
Fürsten Windischgrätz , erfolge nach Schluß der Ses¬
sion . Als Nachfolger wird in erster Linie der
Statthalter Böhmens , Graf Thun , genannt . Auch
von der Wiederberusung Taaffes wird gesprochen.

Budapest,  4 . Juni . Am 14 . Oktober wird die
erste Zivilehe in feierlicher Weise geschloffen werden.

Triest , 4 . Juni . Vier italienische Anarchisten,
welche in Italien zu Zwangsdomizil verurteilt , je¬
doch geflüchtet waren , wurden verhaftet , weil sie auf
offener Straße anarchistische Lieder sangen.

Frankreich.
Paris , 31 . Mai . Der Ministerpräsident Ribot

hat gestern der Frau Carnot einen Besuch gemacht
und derselben die von der Regierung getroffenen
Maßregeln zur Gedenkfeier der Ermordung Carnots
mitgeteilt . Es wird eine fünftägige Landestrauer
stattfinden.

Paris , 3 . Juni . Ueber den neu entdeckten
Finanzskandal bei , den Südbahnen verlautet , daß
folgende Persönlichkeiten kompromittiert sind : Jules
Roche , Rouvier , Jves Guyot , Thevenet , Abg . De-
loncle , Senator Magniez sowie eine weitere Persön¬
lichkeit, welche ebenfalls Senator ist . Andere Namen
werden demnächst veröffentlicht werden : Der Justiz¬
minister Trarieud wird in der Kammer nahezulegen
suchen, daß eine gerichtliche Verfolgung nicht mehr
möglich ist, weil die Verbrechen bereits verjährt sind.
Die Opposition stützt sich jedoch auf die Prücedenz-

sahren zu erlangen.
Spanien.

Madrid,  3 . Juni . Ein Major der Reserve
drang heute mittag in das Bureau des Gensral-
kapitäns von Madrid , Primo Bowera , ein und gab
2 Revolverschüffe auf ihn ab , von denen einer traf
und den General sehr schwer verletzte . Die Ordon¬
nanz verwundete den Attentäter , welcher sofort ver¬
haftet wurde . Derselbe soll an Verfolgungswahn¬
sinn leiden.

Madrid , 4 . Juni . Der Zustand des Generals
Boivera hat sich verschlimmert . Das Kriegsgericht
tritt heute zusammen , um den Urheber des Mord¬
anschlags abzuurteilen.

Türkei.
Konstantinopel,  1 . Juni . Die von auswärtigen

Blättern gemeldete Zusammenziehung einer starken
türkischen Truppenmacht an der bulgarischen Grenze
beschränkt sich auf Dislozierung einiger Bataillone.
Truppenverschiebungen dorthin sind überhaupt in
jüngster Zeit nicht vorgekommen.

Ä sien.
Shanghai,  31 . Mai . In Südchina wurden

Massenpetitionen unterzeichnet und dem Kaiser ein¬
gereicht . Dieselben fordern ähnliche Institutionen
wie sie in den europäischen Staaten bestehen.

Tokio,  1 . Juni . Der Kaiser von Japan
hielt heute seinen Siegeseinzug in dis Hauptstadt.
Straßen und Häuser waren festlich geschmückt. Der
Kaiser wurde vom Volke mit großer Begeisterung em¬
pfangen . Anch die Stadt Aokohama ist im Festschmuck.

Aokohama,  4 . Juni . Nach einem Telegramm
aus Formosa  sind die japanischen Truppen in der
Nähe von Kelung gelandet ; sie bestanden ein heftiges
Gefecht , wobei die Chinesen schwere Verluste erlitten.

Hongkong,  4 . Juni . Hier eingegangene Nach¬
richten bestätigen , daß die Japaner Kelung genom¬
men haben . Die Chinesen verloren 300 Tote.

Kleinere Mitteilungen.
Enzklösterle , 2. Juni . Dank der Fürsorge des

württ . Schwarzwaldvereins (Sektion Neuenbürg ) ist dieser
Tage der beliebte Touristenweg Enzklösterle -Kaltenbronn
in 2 Linien neu mit Wegweisern versehen worden , wodurch
besonders ein sehr hübscher Fußweg für den Fremdenver¬
kehr erschlossen worden ist, der , beim Waldhorn beginnend,
in zwei Absätzen die Höhe gewinnt und unterwegs reizende
Blicke in das Enzthal gewährt.

Freudenstadt , 2. Juni . Das von einer gemeinnützi¬
gen Aktiengesellschaft begründete Kurhaus Palmenwald , an
dem vom hiesigen Verschönerungsverein angelegten Pauo-
ramaweg und in der Nähe des sog . Palmenwaldes , rst nun¬
mehr im Aeußeru und Innern fertiggestellt und zur Auf¬
nahme von Gästen hergerichtet.

Cannstatt , 3. Juni . In den letzten Wochen kamen
hier mehrere freche und größere Gelddiebstähle in verschie¬
denen Häusern vor ; die gestohlenen Summen betragen über
5000 Dem Polizeiinspektor Beiswenger und Fahnder
Kübler hier gelang es nun , die Diebin , ein erst 16 Jahre
altes Mädchen , in Feuerbach wohnhaft , zu ermitteln und
festzunehmen . Das Mädchen ist wegen Diebstahl vorbestraft
und hat das gestohlene Geld größtenteils einer Frau in
Feuerbach überlassen , welche nun wegen Hehlerei sich vor
dem Gerichte zu verantworten haben wird . Ein Teil des
gestohlenen Geldes wurde zur Anschaffung von Kleidungs¬
stücken, einer Uhr rc. verwendet,

Hall,  81 . Mai . In diesen Tagen ist das Programm
für das 15. württ . Landesschießen , das vom 15.—18.,
Juni in unseren Mauern gehalten wird , zum Versand
gekommen . Hienach findet am Hauptfesttage , Sonntag und
den 16. Juni , vormittags die Abgabe der Bundesfahne an
die Stadt , nachm . 2 Uhr der Festzug statt . Nach Ankunft
des Festzuges auf der malerisch am Fuße der Limburg ge¬
legenen , für das Landesschießen wohl eingerichteten Schieß¬
stätte beginnt das Schießen . Den Abend beslchließt ein
Bankett im Soolbadsaal . Auf dem Unterwöhrd ist gleich¬
zeitig ital . Nacht mit Aufführung des Siedertanzes . Am
Montag ist Schützentag und nachm . 2 Uhr das Konkurrenz¬
schießen . Das Schießen , das auch am Dienstag noch fort¬
gesetzt wird , schließt -am Dienstag . Am Mittwoch ist ein
Ausflug auf den Einkorn mit Sternpreisschießen vorgesehen.

Neusatz , 4. Juni . 45 Arbeiter setzten bei Boesin
über die Donau . Das Fahrzeug kippte um , 12 ertranken,
die übrigen wurden gerettet.

A l-ollen, Otikviots unä Luxkin, äoppelbrsitE
G L M . 1.35 por Llsksr

nadelfertig , in den vorzüglichsten Qualitäten , versenden
in einzelnen Metern portofrei ins Haus

Duoli-Vsi'Siinck-Cssollükk OsktivKsr L .60.,
jllronlrl'ol't u. ßl. s

" Llustsransrvabl nm--elwnä franko.

Hiez « Schwäbischer Landwirt Nr . S.
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Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Amtsauwaltschaft Nagold.
Der Eigentümer eines sog.

WiMbsdezr-Hmrdes
mit weißer Brust und schwarz-weißer
Färbung im Wert von etwa 25 Mk.,
welcher am 25. d. Mts . in Wildberg
einem Handwerksburschen abgenommen
und nach dessen Angabe in der Gegend
von Jselshausen sich herrenlos Herum¬
getrieben haben soll, wolle sich bei der
UnterzeichnetenStelle melden.

Der Hund ist zur Zeit in Kost bei
Polizeidiener Schiedet in Wildberg.
Auch wird um sachdienliche Mitteilung
gebeten.

Hsrrenberg . den 31. Mai 1895.
Amtsanwalt Hvchstctter.

K. Forstamt Neuenbürg.
Im Interesse des Publikums, insbe¬

sondere der in der Nähe von Badorten
verkehrenden fremden Kurgäste, wird
darauf aufmerksam gemacht, daß das

N Rauchen ^
von Zigarren und aus Pfeifen ohne
gutschließende Deckel im Wald u. ebenso
auf Waldwegen auf Grund des Forst¬
polizeigesetzes Art. 30. Z. 1

und mit Strafe bedroht ist.
Neuenbürg, den 1. Juni 1895.

K. Forstamt. Uxkull.
Revier Wildberg.

Hols-VerkLufe.

Nagold-ALLensteiger Bahn.

Vergebung
von Hochbmmrbeiten.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Verwaltungsgebäudes mit Güter¬
schuppenanbau, sowie eines Nebengebäudes auf der Haltestelle Ebhansen
werden zur Verdingung ausgeboten. Dieselben sind für beide Gebäude zu¬
sammen wie folgt veranschlagt:

Grab -, Beton -, Maurer - u. Steinhauer¬
arbeit Zusammen zu vergeben) . . . 5225 ^
Zimmerarbeit . 4231 ^
Bersch iudelung . 147 ^
Givserarbeit . 313
Schreinerarbeit . 1086 ^
Riemenböden . 341 ^
Glaserarbeit . 316 <//5
Schmiedearbeit . 159
Schlosserarbeit . 511 c/il
Flaschnerarbeit . . . . 797
Anstrich arb eit . 717
Tapezier -Handarbeit . 30 ^
Hasnerarbeit . 18
Die Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen

sind beim Bahnmeister in Nagold zur Einsicht aufgelegt.
Schriftliche, den Vorschriften auf Seite 1 des Äe-

dingnishefts entsprechende und, soweit hienach erforder¬
lich, mit Zeugnissen belegte Angebote sind bei der Unter¬
zeichneten Stelle spätestens am

Donnerstag den G. Juni d. Js ., nachmittags 6 Uhr,
einzureichen.

Calw , den 29. Mai 1895. K. Betriebsbanamt:
Krauß.

51
58
50
68
05
55
48
15
35
99
11

50

ul

ul
ul

G'

K. Amtsgericht Nagold.
Montag den 1« . Juni

aus Gaisberg Abt. 1, 4 und 6:
9 Eichen mit Fstm. 4 III . und 0,4
IV. Klasse, 1 Linde mit 0,3 Fstm.,
Rm. 1 eich. Scheiter, 4 dto. Prügel,
1 buch. Prügel, 41 Nadelholz-Schei¬
ter, 83 dto. Prügel, 5 dto. Anbruch,
2500 geb. Nadelholz- u. 1350 ungeb.
gemischte Wellen in Flächenlosen.

Zusammenkunft vorm. 96s Uhr bei
der Blockhütte.

Dienstag den 11. Juni
aus Gaisberg Abt. 1, 4, 6 und 7:

Nadelholz-Langholz (zur Hälfte For¬
chen) : Fstm. 2 I., 21 II ., 62 III .,
52 IV. Kl., Sägholz (meist Forchen):
Fstm. 25 I ., 15 II ., 12 III . Kl., Rm.
2 Nadelholz-Scheiter, 21 dto. Prügel,
2340 geb. Nadelholz- u. 700 ungeb.
gemischte Wellen in Flächenlosen.

Zusammenkunft für den Brennholz-
verkaus vorm. 964 Uhr bei der Block¬
hütte, für das Stammholz, das auf Ver¬
langen vorgezeigt wird, nachm. 2 Uhr
auf der Thalmühle.

Entfernung auf die Bahnhöfe Wild¬
berg und Teinach 3—4 Klm.

Wildberg.
Eichen- und

Stangen-Verkaus.
Die Ge¬

meinde ver¬
kauft am

Montag
den 10.

Juni im Stadtwald Gemeindsberg:
182 Stück Eichen von 2 bis 12

Mtr . Länge und einem Durchmesser
von 17 bis 60 Ctm., wovon 7 St.
bis 2 Festm., 1 Buchte 4 M. lang
mit 0,28 Festm., 34 St . Wagner¬
stangen verschiedener Längeu. Stärke.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
beim Tröllinshof.

Waldmeisteramt.

MM

Konkurs -Eröffnung.
Uebcr das Vermögen des

Georg Adam Burghardt , Schuhmacher in Spielberg
wurde heute am 4. Juni 1895, mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnst
und der Herr Gerichtsnotar Dengler  in Altensteig und im Verhinderungsfall
sein Assistent Bühl zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 38 . Juni 1895 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls
über die in ß 120 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände auch über den
Verkauf der Liegenschaft aus freier Hand durch den Konkursverwalter— und
zur Prüfung der angemeldeten Forderung Tagfahrt auf

Dienstag den 2. JE 1895, nachmittags3 Uhr,
vor das K. Amtsgericht Nagold (Sitzungssaal) anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21. Juni 1895 Anzeige zu machen.

Den 4. Juni 1895.
Gerichtsschreiber: Heckmann.

Der Fruchtmarkt vom 8. Juni
wird mit dem

Biehmarkt vom Donnerstag den 6. Juni
abgehalten . -MU

Nagold,  den 31. Mai 1895. Stadtschultheisienamt.
Brodbeck.

Reinlichkeit heilt.
Von jetzt ab werden Vuniptlrnck «», warme und kalte Ikricker, sowie

LirvLpp ' selw CÜ88 « vte . jeden Tag verabreicht. lLieternnckvl
Käckvr nur Mittwochs und Samstags . Mache auch auf 11» 88nx « aufmerksam

LiLsipp Huri
Rudolf Frölich , Naturheilkundiger.

Hochzeits-Karten und -Briefe
fertigt rasch und billig G . W . Zaifer.

Nagold.

Llkivitzi ' -
von >1. 1 . ktoiller L (V>. in HlultKurt
ist übernächste Woche im Seminar be¬
schäftigt und werden weitere Aufträge
von hier und Umgebung entgegenge¬
nommen bei

der Redaktion d. Bl.

Eltoooo

Nagold.
Gegen vollständige Psand-

sicherheit sind

12W Mk.
auszulcihen. Von wem? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Ein größeres Quantum reinen

t -ü Obitmch
it SLM(Xö. Kein Kunstmost)

j von 20 Ltr. aufwärts
zu 12 verkauft

.1. liovli,
Küferei und Weinhdlg.

Nagold.

Schreinergesuch.
Ein jüngerer Schreiner kann sofort

eintreten. Auch nehme noch einen ge¬
wandten

Jungen in die Lehre.
LitiuA , Bildhauer.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Karl Sertfch, Flaschner.
Nagold.

Von meinen 2

Hunden
wachsamer Hofhund

und ein Ratttenfänger setze ich einen
dem Verkauf aus.

Marie Schnaufer.
Jselshausen.

Einen neuen leichten
Einspänner-

aqen
(auch für 2 Kühe geeignet) hat zu ver¬
kaufen llauser , Wagner.

Ebhansen.
Unterzeichneter hat seine

lese
auf der obern Au 48,2 Ar, im Ganzen
oder in 3 ziemlich gleichen Teilen an
Mehrere zu
ggW—verpachten,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Fr . Werkmeister.
Bernek.

Unterzeichneter ist willens, sein
Wohn-Hans

mit Scheuer u. Stallung
sowie ca. 8 Morgen Felder
in bestem Zustand aus freier
Hand am Dienstag 11. Juni

in seiner Wohnung zu verkaufen. Sämt¬
liche landwirtschaftl)sGerätschaften samt
Vieh können miterrporben werden.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Christian Weit , Bauer.

me!



Nagold.
Lehrer gesangverem.

Samstag den 8. Juni nachm. 3
Uhr in Schietingen.

T .-O .: 1) Singen gemischter Choräle,
Männerchoräle und Män¬
nerchöre in der Kirche.

2) Abschied des Schull . Stahl
im „Adler ."

_ Völker.
Nagold.!! !!

Um mein großes Lager in
Stroh - Hüten aller Art

zu reduzieren, halte ich von jetzt ab
Ausverkauf in Strohhüten für

Knaben , von 30 Pfg . an,
garnierte Hüte für

Mädchen , von » « Pfg . an
bis zu den feinsten und ladet hiezu
Jedermann freundlichst ein

Okr . Knut ), b. Hirsch.

Sonnen- und Negen-
Schirine

sind neu eingetroffen
bei Obigem.

Nagold.
Heute extrafeine , frische

Iitzdvr- L

Ä r 8 1 S

A l t e n st e i g.

Einsetzen künstlicher
Zähne ch Gebisse

sowie alle Zahnoperationen bei
H. W Ackermann.

Krieges MW.
Jubiläum s -Ä usgabe.

Heft 1: Preis 25 Pfg.
Mit zahlreichen Illustrationen

und Karten.
Vollständig in 30 Heften L 25

Pfg . Alle 14 Tage 1 Heft.

^ RsSo  1 ä . -- - -
Soeben erschienen u. vorrätig:

Buchhandlung.

I)g,8 LItosttz null Arv88ts

Bettfedernlager
WilliLIU I ü̂dsek in Ältoua

versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) gute neue

kvttLkckvri » für 6V -rZ das Pfd.
v « r «üzxl . Ant « 1.2»
prima Halbdaunen nur ^ 1.60 u. 2 ^
reiner Flaum nur ^ 2 .50 und 3 F.
Bei Abnahme von SO Pfd . 5° „ Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett

und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs Beste
gefüllt , einschläfig 20, 25, 30 und 40
2schläfig 30, 40 , 45 und SO ^ _

Nagold.Kaek8l6m- unä
kmm6ntkal6r-!(Ä86,

beste Qualität empfiehlt
Hvrm . IkriirlsiiiLAvr

in der hintern Gaffe.

Landw. Bezirks-Verein Nagold. >
Unter Bezugnahme, auf die von der Landgestütskommission im landw.

Wochenblatt Nro . 22 erschienene Bekanntmachung, betr. die Prämierung aus¬
gezeichneter Zuchtpferde und Fohlen im Jahr 1895 werden die im Bezirk an¬
sässigen Pferdezüchter darauf aufmerksam gemacht, daß die erforderlichen For¬
mularien zur Anmeldung durch den Verein bezogen werden können.

Die Anmeldungen hiezu sind spätestens bis 10. Juni bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Altensteig , den 4. Juni 1895 . Vorstand Schill.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelstarnrnholz-Berkauf.
V/N -N .'A . Aus den Distrikten Badwald , Bühlkopf, Lem¬

berg und Killberg Abt . Hirschsulz, Herrenwäldle,
Lehmgrube, Dreispitz, Oelmühle und Helferwasen
kommen in größeren und kleineren, für Sägware,

.Bauholz und Papierholz abgesonderten Losen (meist
Rottannen sonst Weißtannen und Forchen) gereppelt

im Submisfions - Wege
zum Aufstreich:

V Langholz : 68 Stück II . Kl. mit 104 Fm ., 298 Stück III . Kl. mit
322 Fm ., 1247 Stück IV . und V. Kl. mit 647 Fm.

13 Sägholz : 152 Stück I . Kl. mit 226 Fm ., 221 Stück II . Kl. mit
190 Fm ., 178 St . III . Kl. mit 121 Fm.

Die Offerte sind spätestens bis
Donnerstag 13 . Juni , vormittags 1v Uhr,

in ganzen oder Zehntels -Prozenten der laufenden Revierpreise des Forstbezirks
Wildberg , für jedes Los abgesondert, unter verschlossenemCouvert mit der
Aufschrift: „Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Nagold " bei
hiesiger Stadtpflege einzureichen. Der unmittelbar darauf erfolgenden Oeff-
nung und Verlesung der Offerte dürfen die Submittenten beiwohnen. Tags
darauf wird der Gemeinderat über die Annahme der Meistgebote entscheiden
und bei gleichen Offerten das Los ziehen. Binnen der nächsten 3 Tage wer¬
den die genehmigten Lose an die Meistbietenden ausgeschrieben, die bis zur
Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte gebunden sind.

Auszüge und Abschriften der Holzverkaufsbedingungen wären rechtzeitig
zu bestellen bei der Stadtförsterei.

kl u 8 o I ä.
«ui»

heute Mittwoch den 5 . Juni , abends /-S Uhr,

^xli-s -Lonrei-l
der bestrenommierten und beliebten Komiker und Sängergesellschâ t

„L , « M « 1"
Frl . Rosy, Chansonette , Walzersängerin und Herren -Jmitator , Herr „Caroli"
Damen -Jmitator , gen. Chansonetten -König , Pianist Heinrich Schwab aus
Mannheim . Eintritt frei.

Donnerstag den 6 . Juni , abends ^ 9 Uhr,

im nliin

^oi'llllkukoliesl-Io>l!, ki-omsn.
8ebnoI1änmpkerknIirt6n naeb

Von Lromtzn Oi6N8taA8 uuä Sonnudtznäs.
Von 8ou11iLinjitoii LIittvooÜ8

und LonntaM
VON kionUL KL 2VV. VtzNpol

klldrallarvia
2^ 61019,1 inonntl.

öremen -llustralikn.
Xuob

ilüolaiätz , Aolbouino,
8) äntz) .

llremen -Ostasikn.
klnoll Oliina.

8rkmen -8ül>nmenil<a.
klnell klouttzvilltzo.

klnell
lluono8Vjr6

llremen -lloräamenika.
klneti  ksevzvrlr.

klnell
Lnltimoro.niüa. I

loo . ^I
Viro8>

Oeonnknln't
>nnoli

7- 8 ll' uAS.
VorLÜKli « !»« u » tl

killix « Iit i8 <^ tlIt «>t iAlit it.
Xrilivi «- cknrvl » :

Kottlod 8elimiä in llagolä , loüann 6 . lloller in lUtsnstsig.

Nagold.
Fettes

Schweinefleisch
das halbe Kilo zu 48 -H,

Speck zum Auslassen
zu 58 ^s.

Frisches reines
Schmalz

zu 66 -rZ,
empfiehlt Seeger , Metzger,

Gerberstr.
Visitenkarten fertigt G. W. Zaiser.

In den nächsten Tagen gelangt zur
Ausgabe:

Die neuesten Bestimmungen,
betr . die Sonntagsarbeit mit Er¬
läuterungen , den Ausführungs¬
vorschriften und einem ausführ¬
lichen Sachregister herausgegeben
von R "gierungsdirektor v . Schicker,
Württ . Bevollmächtiget' zum Bundesrat.
8 ' 2 Bogen 8°. (Supplement zu Schickers
Gewerbeordnung für das deutsche Reich,
3. Auflage.) Preis 1 ^ 60 -H.

Zu beziehen durch die
6 . W. 2ai86i ' 'schen Buchhdlg.

Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr-
Am Sonntag de « 9.

Inni rückt die I . und IV.
<0« inp . in voller Ausrüstung
zur Uebung aus.

Antreten präzis morgens 7
'Uhr beim Magazin.

Verfehlungen werden nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen gerügt.

Das Kommando.

I1 klsokste rivtuing soiion
am II. luni 1895.

Krosse

N. 6ut1iu § sr

«L «L-

l. oltki ' ik
/V . FH FFF.

Kesamt-Ksivinne IVIK. 55,000.
1. AisiiK. 11. luni . 2. 2iebA. 18. Lsptkr
1895. — I-oss ä 1.— 1. d. 1. 2isÜA.
:> 2.— kür beide 2isb §sn (1. IViedei--
verkänksr mit Rabatt) sind rin belieben
dnreb dis bekannten Rosverkanks-

stslisn nnd dnrob dis

8luttKNl1.

I liebung am !l. luni !895 I
I ist unböüingl garantiert! »

Lenellilrtiller , Uarasvbino , 6u-
rueao u. sonstigefeinste Tafelliqueure
und Bitters (30 Sorten ), die sonst
viel Geld kosten, lassen sich von
Jedermann sofort in einer den
besten Marke « gleichkommenden
Qualität und enorm billig Herstellen
mit I . 8eliracker '8_

i.iqueunpaii'onkn
1 Patrone zu 2^ 2 1 Liqueur 60

Genaue Gebrauchsvorschrift.
Florentiner Veilchenpulver
Marke I . 8 . in unübertroffener Fein¬

heit ^ 1.50, 60 und 20 F
F. 8 « brstlor '8_

Li ' t 'ri86liimA8pn1rvii6ii
a 10 Dutzend ^ 1.—, von

.1. 8elira «1tzr, Feuerbach-Stuttgart.
In allen einschlägigen Geschäften

oder direkt zu haben.
— Prospekt gratis , franko. —

Fruchtpreise:
Nagold,  1 . Juni 1895.

Neuer Dinkel . 5 40 5 31 5 20
Weizen . . . 7 80 7 70 7 60
Roggen . . . - 6 60 -
Gerste . . . 7 30 7 02 6 80
Haber. . . . 5 80 5 55 5 40
Bohnen . . . - 5 50 -

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 65—70
2 Eier 9— 10

Altensteig,  29 . Mai 1895.
Neuer Dinkel . 6 — 5 86 5 50
Haber . . . . 6 50 6 03 5 80
Gerste . . . . 6 90 6 87 6 60
Weizen . . . - - 8-
Roggen . . . 7 50 6 86 6 65

Tübingen,  den 31. Mai 1895.
Neuer Dinkel . 6 05 5 93 5 75
Neuer Haber . 6 — 5 87 5 75
Weizen . . . 8 — 8 — 8 —
Gerste . . . . 6 80 6 69 6 50
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